
3ei Finale knapp Keine Rallye Wa
ftir Luca Pröglhöf

lm Podest vorbei
lotorsport I Max Hofer hat die ADAC GT Masters-saison erfolgreich

eenOet. Am letzten Rennwochenende gab es noch einen 4' Ptatz'

ln Atexander Wastl

Lne kurze ADAC GT Masters-

rison ZO21 ist zu Ende. In der
rf 14. Rennläufe komPrimler-
:n Meisterschaft konnte Max
iofer beim Finale in Oschers-
:ben noch einmal aufzeigen'
Der Perchtoldsdorfer holte zu-

lmmen mit seinem Teamkolle-
en Christopher Haase im ersten

er beiden abschließenden Ren-

ren Rang vier. Dabei konnte
Iofer einen im QualifYing er-

eichten zweiten Platz nicht ver-

eidigen, fiel gleich nach dem
tart auf Rang drei zurück. Es

olgte ein Crash des Duos Lang-

veld/Rogivue sowie die Rote
rlagge. Nach dem Restart hinter
lem Safety Car musste Haase ei-

ren weiteren Platz einbüßen -

Rang vier. ,,Von zwei auf vier,

das ist eigentlich die falsche

Richtung", war Hofer ein wenig
zerknirscht, ,,aber das Rennen
war nicht einfach ftir uns. Eine

Fehleinschätzung der Strategie

und ein schwieriger Start haben
uns heute keinen PodiumsPlatz
ermöglicht."

Eine Saison mit
Höhen und Tiefen

Das letzte Rennen der Saison

am Tag darauf war dann eben-

falls von einem (Massen-)Crash

und einem Restart nach Ab-

bruch gePrägt. Hofer und Haase

vom Team MontaPlast velpass-

ten hier knaPP eine Platzierung
innerhalb der ToPlren' wrrrden
elfte. Den Titel in dieser Saison

holte das Porsche-Duo Michael
Ammermüller/Christian Engel-

hart. Hofer zog nach dieser be-

sonderen Saison Bllanz.,,Es war

ein hartes Jahr in der vielleicht
am stärksten besetzten Meister-
schaft, seit ich dabei bin. Leider
ist es uns nicht immer gelun-
gen, dass wirklich alies zusam-

mengespielt hat und das Auto so

zum bestmöglichen Arbeiten zu

bringen."
Trotzdem gab es fi.ir Hofer

Lichtblicke, wie zuletzt am Lau-

sitzring, wo er den zweiten Sieg

in seiner ADAC GT Masters-Kar-

riere einfuhr: ,,Wenn es einmal
so war, wie zuletzt auf dem Lau-

sitzring, waren wir nicht zu

schlagen. Aber sonst hat uns
schlicht und einfach die Kons-

tanz gefehlt."

KURä NOTIART

M0T0RSP0RT I VorKurzem
schob Luca Pröglhöf extra einen
Testlauf ftir die anstehende Ral-

Iye W4 im Waldviertel ein, um
sich auf die Bedingungen best-

möglich vorzubereiten. Die Vor-

bereitung war umsonst, wie sich

nun herausstellte, denn die Ral-

lye W4 musste kurzerhand doch

abgesagt werden. Organisator
Christian Schuberth-Mrlik
rechtfertigte den schweren
Schritt: ,,Die Teams hätten keine

Nächtigungsmöglichkeiten ge-

habt, Verpflegung wäre nur aus

dem Supermarkt oder in Eigen-

regie möglich gewesen. Außer-

dem wäre es aus ethischen 'i"

Gründen mehr als kontraPro-
duktiv gewesen'"

Der Sitten'
dorfer Luca

Prögthöf rech-

nete mit einem

Start bei der

Rattye W4.

Foto: Privat

Carina Fegerl
verpasst die
Top-Ten knaPP
Kunstturnnn I r3. Ptatz für
die Mödtineer Turnerin bei
der Staatsrieisterschaft.

Trotz Pandemie brachte der Ös-

terreichische Fachverband ftir
Turnen (ÖFT) die 74. Staats-

meisterschaft im Kunstturnen
über die Bühne. Austragungsort
war Egg in Vorarlberg' Die Leis-

tungen der Turner konnten sich

dabei - ffotz größtenteils fehlen-
der VorbereitungswettkämPfe -
sehen lassen. So auch iene von

Carina Fegerl: Die SPortunion
Mödling-Athletin schaffte es im
Elite-Bewerb mit einer Gesamt-

Punktzahl von 39.050 auf den
1.3. Platz. Den Sieg trug Marlies
Männersdorfer von der Turner-
schaft Jahn-Lustenau davon
(49.81'7 ). Im Herren-Elitebewerb
gewann Alexander Benda
(78.800, ATV Graz).Vornedabei.ImQualifyingverpassteMaxHofermitseinemAudiknappdiePote.Positi'ha.Tä.ÄVÄ1]/?iä*pny

tetzttich Rang vier.


